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«Das Leben im Denken erschien mir allmählich als der in den phy-
sischen Menschen hereinstrahlende Abglanz dessen, was die Seele 
in der geistigen Welt erlebt. Gedanken-Erleben war mir das Dasein 
in einer Wirklichkeit, an die als an einer durch und durch erlebten 
sich kein Zweifel heranwagen konnte. Die Welt der Sinne erschien 
mir nicht so erlebbar. Sie ist da; aber man ergreift sie nicht wie den 
Gedanken. Es kann in ihr oder hinter ihr ein wesenhaftes Unbe-
kanntes stecken. Aber der Mensch ist in sie hineingestellt. Da ent-
stand die Frage: Ist denn diese Welt eine volle Wirklichkeit? Wenn 
der Mensch an ihr aus seinem Innern die Gedanken webt, die dann 
Licht in diese Sinnenwelt bringen, bringt er dann auch tatsächlich 
etwas ihr Fremdes zu ihr hinzu? Das stimmt doch gar nicht zu dem 
Erlebnis, das man hat, wenn die Sinnenwelt vor dem Menschen 
steht, und er mit seinen Gedanken in sie einbricht. Dann erweisen 
sich doch die Gedanken als dasjenige, durch das die Sinnenwelt 
sich ausspricht. Die weitere Verfolgung dieses Nachsinnens war 
dazumal ein wichtiger Teil meines inneren Lebens.»

(Rudolf Steiner)


